
Lomle Neuigkeiten.
Harrisbtrsq, Pa.

Do nnersta g, Februar 24,1870.

Neue zeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in dcr heutige
?StaatS-Zeitung " auf welche w>r sc-
re Leser ansmcrksam machen:
> Trauer-Beschlüsse?Eommittcc.

Daiikabstattiing?Elisabeth Schantz.
Getraut?Eigtldingcr mit Mast.
Rene Lokal-Notizen :c., ic.

Geld, Geld, Geld!
(König'S Halle) wird nä ch ste a m sta g
Abend, den 2Ksteii Februar, Geld versteigert
ober verlooSt erden. Kauflustige sind dazu
eingeladen.

Im Auftrag des Direktoriums,
Christian Giedc, Präsident.

Conrad Miller, Sekretär.
Harrisburg, Februar 24,4876.

m 4. Juli soll eine große Feier-
laiin's Parade i Harrisbnrg stattsin-
den.

Friedtnirichtrr, welche bei der letzte
Wahl erwählt wurden, haben de Pro-
thonotar von dcr Annahme ihres Am-
tes schriftlich in Kenntniß zn setze.

Frau Peter Häuser von Middlctown,
glitschte vor einige Tage nahe ihrer
Wohnung ans. wobei sie ihr Bei brach.
Die arme Fran ist 75 Jahre alt.

Mrs. Anna W. Kremer, Mutter dcr
drciPrcdigcr gleichen Namens, wohnhast
resp, in Lel'ano, Lancastcr n.Emmitts-
bürg, starb am Montag in Libanon, im
Alter von 82 Jahren.

Zirpst liuf: Meine herzlichen Dank für
Vi-. Augull König'S Hamburger
Tropfen. Sie waren für mich und meine
Familie on großem Werthe und wollen wir
nicht mehr ohne dieselben sein. F. Walter,
TuScalo, IllS. 2,

Ist nicht so. Durch de hiesigen
"?atrih" wurden wir Ictztc Woche irre
geleitet, indem gemeldet war, daß die
Earshop in Middlctown wiederum i
Operation seien. Dem ist jedoch nicht
so. Die betreffende Shops sind mans-
todt, d. h., nicht das Geringste wird
darin gearbeitet.

Wohlthatigkcitssin. Die Deut-
scheu in New Aork haben 85.464.60 für
die Hinterbliebenen der bei der Erplo-

sion in Bremerhaven vcrnnglücktc Per-
sonen gesammelt, welche Summe der

deutsche Eoilsnl letzte Woche ach Vre-
mc sandte.?Der Deutsche hat immer

och ein warmes Herz.
Nächsten Sonntag wird in der deut-

schen luth. St. Michaels Kirche wieder-
um Gottesdienst sei, und wahrschein-
lich Herr Pastor Eggcrv predige.

Am Sonntag über acht Tage predigt
Herr Pastor Pfuhl von Steubcnville,
Ohio in besagter Kirche, Vormittags

nnd Abends Gottesdienst halten.

Vernünftig.- Die Pennsylvania Ei-
scnbahn Gesellschaft hat i ihre ausgc-
dehnten Werkstätten i Altoona Ein-
richtungen getroffen, alle Mcssingwaa-
rc, die sie vordem aus Fabriken im
Osten bezog, selbst anfertige z lassen.
Das ist ganz vernünftig: warum ach
dcni Osten senden, wciin's in nnsrcr im-

mittelbarer Nähe fabrizirt werde kann?

Zu Tode verbrannt.? Ans der deut
schc Ansicdluug Mctamora, Woodford
Eoiiiit, Illinois kommt die Nachricht,
daß dort am vorletzten Dienstag eine
Mrs. Eckstein und ihre Enkelin Lillie
Miller angeblich durch die Ezplosion ei-
ner Kohlcnöl-Lampc zu Tode verbrannt
seien. Der Sohn der Bernnglückten
behauptet jetzt, daß ein Franz Kimme!
das Feuer angelegt und seine Mutter
beraubt habe.

Das Kahle - Geschäft.? ln New
Aork fand am Freitag eine Vcrsamm
Inng der Vertreter von verschiedenen der
großen Kohlen-Gesellschaften statt, wo-
bei der sogenannte Eontrollirnngsrath
(Board of Controll) permanent organi
sirt wurde. Die Eontraktpreise fürKoh-
lcn wurden pro Monat März 1000 New
Aorkfolgendcrmaßcn festgesetzt: ?Lump"
84.40; Stcamcr 84.50; Grate 84.60;
Egg 84.70; Stove 85.30 und Ehcstnnt
54.50.

Waschington's Geburtstag.
Vorgestern war Washingtons Ge-

bnrtstag der 22. Februar, und zur
Schande unsrer Stadt müssen wir es
sage, daß derselbe auch ohne irgend
welche Demonstration Seitens der Bür-
ger vorüberging ! Ist der Name Wo-
schington, der ?Vater seines Vaterlan-
des" so tief herabgesunken, daß man sei-
ner kaum mehr gedenkt? Fürwahr!
Republiken sind undankbar.

In unser Nachbarstädtcn Lancastcr
und Columbia faiidcn große Militär-
nnd Fcucrmann's Paraden statt.

Gratnlirrkx? Mi) vielcinßergnügen
höre wir, daß unser geschätzter Agent
von Middlctown, Hr. Christian
Bauer, bei der Wahl am vorletzte
Dienstag mit einer recht hübschen Mehr-
heit als Schnl-Dircktor seiner Ward
erwählt wurde.

So höre wir, daß auch mehrere uns-
rcr Freunde in Pittsbnrg und AUcghc-
ny in verschiedene Aemter erwählt wur-
den, wie z. B. Sguiro Bolster und

Hr. Apotheker Ma gold als Schul-
direktorcn, und Hr. Jos. Lofik für
Assessor, Alle von Allegheiiy City,
erwählt wurden.. Ferner wurden er-
wählt i Pittsburg, Herr Cd. Frau-
heim in den Stadtrath, iid die

Herren R. König, Fidel Weis
und Beruh. Krng (Südseite) als
Schuldirektorcn, nd Hr. Lorenz
Win schell von Sharpsbnrg als
Stadtrath. Vergessen dürfen wir nicht
zu erwähnen, daß auch Capt. B. Gal-
lisath von Pittsbnrg als Schuldirek-
tor, nd Joh. M. Nceb, Sohn des

Hrn. Wm . Nceb, Herausgeber des ?Frci-
heitsfrennd" i den Stadtrath rrlvählt
wurden. Die beiden Letztgenannten
sind zwar Republikaner, aber sonst sind
es ganz gemüthliche Kameraden, nnd ist
es jammerschade, daß sie ?auf der an-
pmn Seite der Fens" sitzen.

Die letzte Wahl. Heute sind wir

im Stande, das nähere Resultat über

den Ausgang der letzten Wahl iHar-
risbnrg unsern Lesern mitzntheilcii:
Hiayor Pattcrson erhielt 2550
And. Schlayer, Demokrat, 143-

Patterson S Mehrheit 1427

AlsSchatzmeister erhielt Hr.Schees
Ich. 2107

Hr. Vcrbeke, Demokrat, 4822

Schccslcy's Mehrheit 375
Als Stipcrvisor (Wegmcistcr) des tslcn

Distrikts.
Louis Treß, Republikaner, 4088
David Simons, Demokrat, 540

Trcß's Mehrheit 572
Supervisor des 2te Distrikts.-

Louis Filling, Demokrat, 1309
John Gaitor, Republikaner, 086

Filling's Mehrheit 323
Von de Stadtrathsmitglicdcrn er-

wählten die Demokraten 5, nnd die Re-
publikaner 24.

Zn den Schitlralh erwählten die De-
mokraten 3, und die Republikaner 5
Mitglieder.

Dcr Demokrat Hocker und der Repu-
blikaner Adams in dcr Zweiten Ward

für den Stadtrath haben gleiche Stim-
mcnzahl. Hr. Elcckner (Demokrat) von
derselben Ward, ist in den Stadtrath
erwählt.

Die Erwähliing des Hrn. Mayor

Pattcrson hat uns nicht überrascht, da

seine Wahl voraiisziisehen war, nd
zwar ans folgenden Gründen: Hr.
Pattcrson hat sich durch die fähige Lei-
tung seines Amtes, sowie auch dnrch
seine nnpartheiischc Bcrwaltniig und
Bescheidenheit sehr viele Freunde in bei-
den Parteien erworben. Er ist weder
ei Mucker noch Heuchler, nnd hat es
keinem seiner Polizisten erlaubt, dnrch
dasSchlüsselloch dcr verschiedene Wirth
schaften her Stadt zn schaue. Kurz,
er hat sich als Jedermann s Freund er-
wiesen, und hat eine höchst lobcnswcr

thc" Ordnung in unsrer Stadt cingc-
führt. Seine Polizei besteht ans tüch-
tige Männern, die streng darauf sehen,
daß Ordnung und Ruhe herrscht. Ei
c solchen Mann läßt man nicht gerne
fahre, nnd darin kam es auch, daß
viele Demokraten für ihn stimmte.

Es mlisi indessen zugestanden werden,
daß auch Hr. Schlayer, der demokrati-
sche Eandidat einer nnsrcr besten nd
tüchtigsten Männer ist, nnd hätte das
Mayoramt vielleicht cbeusognt, wenn
nicht och besser verwaltet; aber er trat
zn spät als Eandidat ans; man zwang
ihn vielmehr dazu. Diese nd andere
Ursache wirkten natürlich sehr zn sei-
cm Nachtheil

Um die Reger, welche halsstarrig gc-
worden wäre, weil Mayor Pattcrso
keine von ihrer Farbe als Polizist an-
gestellt hatte, wieder zurückzugewinnen,
hatte die Republikaner eine Farbigen
.Namens John Gaitor als Super-
visor anfgcstcllt, damit diese daS Rcpn-
blikaiiischc Ticket stimmen würde!
denn um 700 bis 800 Ncgcrstimmc zn
bekommen, lohnt eS sich schon der Mü-
he, etwas für diese Klasse zn thu, de-
sonders da man weiß, daß die Ncgrr den
Ausschlag bei der Wahl gebe ; denn
daß cS nicht die weiße n Republik-
ner, sondern die Neger es waren welche
ihre Eandidalcn erwählen halse, wird
wohl kein vcrnünstigcr Mensch weg-
läugncii.

Daß indessen die weiße Republi-

kancr nicht die ausrichligcii Freunde der
Neger sind die sie vorgebe zu sein, zeigt
die Stiminciizahl in den fünf verschiede-
nen Wards die 4te, ste, 6tc, 7tc nnd
Bte) jenes Distrikls. Diese gaben für
Hrn. Pattcrson 1488 Stimmen, wäh-
rcnd Gaitor blos 086 erhielt. In der
4tc Ward z. B-, wo die meisten repu-
blikanischen Aristokraten wohne, erhielt
Hr. Pattcrson eine Mehrheit von 185,
während Gaitor blos 40 Stimmen
hatte! Im ganzen Distrikt erhielt Hr.
Pattcrso 502 Stimmen mehr als
Gaitor, nnd Hr. Filling, der dcmo

kratischc Eandidat für Supervisor,
323 mc h r als Gaitor. Somit haben
wir eine Unterschied von 825 Stim-
men. die Gaitor weniger erhielt als
Mayor Pattcrson!

Ist das nicht der klarste Beweis, daß
die Republikaner sich ihres Candidate
schämten, nd den colorirtc ?Bruder"
schnöde im Stich ließen? Wer daS nicht
einsieht, muß im Hirn verfroren sein.

Armer Gaitor! Er sieht jetzt, daß sei-
ne gute republikanische Freunde keine
Gaitors wolle! ihre Tasche brau-
chen mehr ?Filling" in diesen schlechten
Zeiten. Daß Kaitor sich über seine
Niederlage sehr grämt, glauben wir

wohl. Allein es hilft nichts! sei Ur'
theil war schon vor der Wahl besiegelt;
seine eigene Partei hat ihn geopfert nnd

schnöde behandelt, indem sie ihn jetzt
schon zum zweitenmal als politisch todt,
todt, manstodt! Armer Gaitor!
Unser ?Roostcr" kann dir nicht hel-
fe. de du bist total futsch! zu
viel ?Filling" hat's gethan.

Die letzte Chre, Dem Lcichcnbc-
gängnissc des licrstorbciicu Ehas. H.
Schautz von hier, welcher am letzten
Donnerstag beerdigt wurde, wohnten
nebst vielen Freunden, auch die Mit-
glieder der drei deutschen Logen bei,
nämlich die ?Odd - Fellows," ?Roth-
männer," und der ?Stcubcilbilnd."
Letztere hatte ihrem entschlafenen Bru-
der noch einen prachtvolle Blumen-
kranz, bestehend aus einem Herz, in bis-
sen Mitte der Buchstabe G sehr zierlich
hineingcpflogten war, als letztes Anden-
ken in den Sarg gelegt. Das hübsche
Sinnbild war von der geschickten Hand
der Frau Novi ock verfertigt worden,
und sah sehr nett ans.

SuSquehanna Townschip läßt sich
höre.?? Sizsgllchaniia Toivnschjp,
das früher grofie Republikanische Mehr-
hcite gab, erwählten die Demokraten
bei der letzte Wahl ihr ganzes Ticket
bitz auf den Constabser! Bravo.

.Liebchen, was willstDu noch mehr?"
Wie bekannt, hatten die Demokraten

dcr Dritte Ward von Harrisbnrg uns
als Eandidat für den Common Council
resp. Stadlrath nominirt. Ob wir das
Eomplimcnt seitens nnsrcr demokrati-
schen Freunde verdienten, wissen wir
nicht; abcr cS zeigt immerhin doch, daß
wir ?keiner dcr kleinste Helden im Lan-
de Columbia" sind. Wir sind indessen
nicht ehrgeizig, denn wir wissen sehr
wohl, daß ?dcr Gaul dcr den Hafer
verdient, ihn nicht bekömmt." Das ist
so i dcr Politik, wie auch im gewöhn-
lichcn Menschenleben. Schon seit 4838
wo wir src erste Stimme (Bote) ab-
gaben, als eifriger und ilncrschrockcncr
Demokrat bekannt, hat cS sich noch nie
zugetroffen, dast wir ei Amt bekleide-
ten, ud warum? weil es eben unsre
Schüchternheit nicht erlaubte, Ansprü-

che af iinscre Dienste die wir dcr Par-
tei leistete, zn machen. Blos einmal
erwählte yS vor Jahren die guten

Bürger dcr South-Ward von Eham
bcrslmrg als Tuätl (Wahlrichtcr)!

Daß ivir bei dcr dießmaligcn Wahl
nicht erwählt werde würde, wußten
wir schon zum voraus, da die Ward
überwiegend Republikanisch ist. Indes-
sen freut es nns doch zn melden, daß
wir ganz gut ?gelaufen" sind, viel besser
als ivir je geahnt hätte; ja, wir erhiel-
te mehr Stimmen als Hr. Schlayer,
der dcm okralischcEandida t für Mayor!!!
Wie dic Wahlziffcr zeigen, so bekam un-
ser Freund Schlayer blos 4gg Stim-
mc, während wir 197 erhielten! Nun,

?Liebchen, was willst du noch mehr?"
Den Mayors-Candidät mir 34 Stim-
men zu biete, ist das nicht erfreulich?
Hinweg, ihr.stleingläubige, die ihr euch
so gerne in'S Mansloch verkriecht, wenn s
donnert; sehet n s an, bcinaheals
Stadtrath erwählt zn werde! Blos
Eine Stimme fehlte noch, nd tvir
wären erwählt, so gewiß als 2 mal 2
vier ist; nd diese eine Stimme
war die-B olkssti mm c; diese hat
nns manstodt gekillt!

Doch, mir ruhig Blut, Hai,es;
sollst nicht Stadtrath werden; kannst
noch? Mayor,?Eentcnnial Mayor in

hundert Jahren werde, hast ja bereits
jetzt schon mehr Stimmen, als dcr un-
gläubige Adies (Schlayer), der das
Amt nicht haben sollte oder wollte.

Wir sind indessen unsern Freunde
in der Dritte Ward zum wärmste
Danke verbunden, für die sehr schmcichcl-
hafte IInie, stütz,) die sie nns gäbe,
sind aber so frci zugestehen, daß wir

froh sind, nicht crwählt worden zn sein,
da es nscrc Geschäfte durchaus nicht
erlauben, auch noch andere Pflichte zn
übernehmen. Dast wir gut laufen,
ist jetzt Thatsache; das weiß auch ?dcr
Alte vom Berge", mit dcni wir neulich
eine Fnßrcise durch Philadelphia mach-
ten, in Folge dessen dem alten Kamerad
das Schnaufen beinahe ausging.

<sine schöne GcburtStag-Feicr.
Unser geschätzter Freund nd früherer
Nachbar, Hr. Zoh A. Gramm,
feierte am letzten Freitag seinen stiften
Geburtstag. Eine Anzahl seiner per-

sönlichen Freunde nd Freundinnen, be-
sonders abcr die Letzteren, hatten schon
mchrcre Tage zuvor Anstalten getrof-
fen, ihn mit einem Besuch zu überraschen,
was dann auch an jenem Abend geschah.
Zum Glück war Hr. Gramm gerade zn
Hanse, als die Frauen mit ihren Körben,
gefüllt mit kostbare Leckerbissen sich in

dessen Wohnung an dcr Pennsylvania
Avenue an jene. Abend einfanden.
Nach sreniidlicher Unterhaltung ivolwi
hin und wieder ein s ?geblasen" ivnr-

de (das durfte natürlich nicht vergessen
werden), hieß es denn auf einmal um
etwa 11 Uhr: ?Tischclche deck dich",
und siehe da! vor ns stand eine pracht-
voll gedeckte Tafel mit allerlei Speise,
vor denen selbst ein Graf sich nicht zu
schämen brauchte. Alle Ehre de lieben
Franc, die das treffliche Gastmahl zu-
bereitete. Als Gäste waren eine große
Anzahl intsrcr angesehenste dcntschcii
wie auch anicrikniiischcn Bürger (wir
sind ja in dcr That alle Amerikaner),
worunter auch Seiner Ehre, Mayor
Pattcrson, sowie Schreiber dieser
Zeile, anwesend.

Nachdem die milnterc Gesellschaftsich
durch Speis nd Trank gestärkt, und
den freudestrahlenden Herbergsvater zu
seinem Geburtstage beglückwünscht hat-
te, wurde dcr cirantt-dlaiel on Prof.
Weber'S ezccllciitcm MnsikkorpS af-
gespielt. Mit scrin junge Freund,
Hrn. Conrad Orth (Schwieger-
sohn dcS Hrn. Ziefclc) als praktischer

Ecrcmonicn-Mcistcr an dcr Spitze, folg-
ten etwa 10 bis 15 Paare ach ächt sol-
datischer Haltung den herrliche Töne
der Mnsik. Am Schluß desselben ging's
dann an s?Tanze; ei solch' fideles,
lebensfrohes Völkchen, das da durch-
einander wirbelte, und auf den Spitzen
dcr Zehen tänzelte, habe Ivirschon lan-
ge nicht gesehen. Die Mnsik schien ivie
ein Magnet auf Alle zn wirken; ja,
selbst die?Stovcpipe"ko>lledcniDra-
ge nicht widerstehen, nnd mischte sich
in'S dickste Gedränge. Das Musik-
Corps oder Orchester bestand ans den

HH. Weber ck Sohn, Nenmcicr, Streich,
gleicher nnd G. Banmbach von Mid-
dlctown. Erst z einer späten, resp,
frühen Stunde trennte sich die muntere
Gesellschaft, nachdem sie dem lubilär
nd seiner lieben Gattin och ein frohes
Wiedersehen zugerufen, und ihre wärm-

stcn Dank abgestattet hatte.
Hr. Gramm hat uns ersucht, den vie-

lcn werthen Freunden, welche ihn am
Abend seines Geburtstages mit ihrem
Besuch beehrten, seine verbindlichsten
Dank abzustatten, mit dem Wunsche,
daß die herzliche Freundschaft zwischen
ihnen nd ihm och recht viele Jahre
fortbestehen möge.

Wiedrr ein saubererveomter.? Der
Republikanische Connty - Schatzmeister
von Woosier, Wahne Connty, Ohio, ist
mit 870,000 durchgebrannt. Er heißt
Helmaii, und war Präsident dcr Far-
mers Bank von Wooster. Er soll nach
nach Canada sein. Mit einem solchen
Sümmchen läßt sich'S ganz flottleben.

?Was ihr rinem dirsrr Geringen
thut, daS thut ihr mir." So sprach
einstens Christus, als man Kinder zu
ihm brachte. Das sind fürwahr! schö-
ne Worte, die besonders i jetziger Zeit
beherzigt z werde verdiene. CS gibt
in unsrer Stadt, wie überhaupt in allen

Städten viele Arme, und besonders ar-
mc Kinder, die zum Theil Vater und
mutterlos sind. Der Welt nd allen

ihre Schlinge preisgegeben, irren sie
verlasse umher, ohuc weder eine freund-
liehe Heimalh och ein warmes Bcttchc
oder die nöthige Speise z haben!
Wie wohlthuend ist es dcsthalb z höre,
daß sich i ttnsrcr Stadt warme Herzen
finden, die sich solcher armen Kinder an
chmcii, und sie mit Speise und Klei-
der zu pflegen suche.

Die Damen der Stadt haben nämlich
ein höchst incnscheiifrcllndlichts nnd lo-

bcnswcrthcs Werk begönne, indem sie
eine Gesellschaft bildete bestehend aus
Gliedern aller Geincindeil in Harris-
bnrg, deren Zweck es ist, die armen Kin-
der dcr Stadt mit Speisen d Kleider

zn versorgen. Wahrlich! ein nobles
Beispiel dcr braven Franc. Letzten
Freitag Abend fand z diesem Zwecke
eine sehr zahlreich brsnchte Versamm-
lung in, Eonrihansc statt, um Mittel
nd Wege zn ergreife, das schöne Werk
auszuführen. Da indcssc die Sache
och i ihrem Entstehen ist. so sind wir
heule nicht im Stande, Näheres darüber
mitznlhcilc, wird aber später geschehen.
Hoffentlich werden sich auch src Deut-
schc Damen recht zahlreich an dem gn-

teil Wert bethciligcn, und die Sache mit

Rath nnd That unterstützen. Mehr
den 200 Kinder erhalten täglich Essen
von den Damen.

Heute roth, morgen todt!
WirMcnschcii sind wie dießliimc im

Garte : heute blühe wir, und morgen

schon liegen wir verwelkt darnieder j
Gar Manche von Denen die wir gleich-
sam noch gestern froh und illiitcr m
lins herum sahe, liegen bcrcils heute
erstarrt im Tode vor unser Augen.
Einerlei, ob Reich oder Arm, ob Jung
oder Alt, ob stark oder schwach, Alle
sind dem Schicksal unterworfen, zn ster-
ben. Wie Viele sind schon i das Jen-

seits hinübergcgaiigc, die vor kaum ei-

nem Jahre sich noch in bester Gesundheit
befanden ? Wie mancher Baier nnd ivie

manche Mnltcr scheiden, und

Die. die sie so herzlich liebten, znrücklas-
sc ? Das Herz blutet ns, wen tvir

ihrer gedenke; wenn wir schc, wie be-

sonders die zarten Kinder die um des
Batcrs nnd der Mutter Grab weinend
stehe, der argen Welt NNpreisgegeben
sind, und kaum mehr wisse, wohin ihre
Zuflucht zn nehmen!

Z de vielen Entschlafenen, deren

Namckl bereits i den Spalten dieses
Blattes zu lesen waren, ist cS heute n-
-serc traurige Pflicht, wiederum einen

Name hiiiznztlfügc. Frau Ba b-

bctta Weilikalif von Dravosbnrg,
Allegheiiy Eoniity, Pa., eine gebor,c
Falkcstci , Gattin des Hrn. Peter
Wcinkanf, ist cS. deren Abschied ans die-

ser Welt wir heute verkündigen müsse.
Umgeben von einem treue Gatten nd
liebenden Kindern sowie einem zahlrei-
chen Kreis warmer Freunde und Freun-
dinnen, mußte sie ach einer Krankheit
von kaum zwei Tage, i dem blühen-
den Alter von blos 36 Jahre i das

Jcnscils hiiiüherscheidcn! Sic starb am
Doiinerstag den ltlteii Februar, Nachts
um 12 Uhr, betrauert und tief beklagt
vom Gattc nd Kinder, lind ihrer noch
einzigen lebenden Schwester, Fran S t c-
ckcl von MeKccsporl. Sic war eine

Tochter des verstorbenen Christian Fal-
kcitstci, wclchcr früher in Allegheiiy Ci-
ty wohnte, und war von Allen geachtet
die sie kannten. Wir selbst sahen sie
noch vor kaum einem Jahr in Dravos-
bnrg, nd werde nie vergesse, wie die
junge kräftige, nnd herzensgute Fran
ns so zärtlich die Hände beim Abschied
drückte. Hätten wir wohl damals ge-
dacht, dast die theure Freundin so bald,
ja so bald scheiden würde? Oh, wie
weh thut doch das Scheiden ; nd doch,
es muß einmal geschehen! Nur ri-
tt e Stätte gibt cS, wo kein Scheiden nd
keine Trennung mehr stattfinden! Woh-
lan denn, laßt litis nicht verzagen, denn
der Gott, der ns diesen herbe Kelch zn
koste gibt, wird alles zu unserem besten
aiisführcii. Möge dicEntschlafcnc sanft
und im Friede schlummern, und mögen
die Hinterlassenen, die iinser innigstes
Beileid haben, mögen sie sich dcS frohen
Wiedersehens i der himmlichen Hei-
math tröste.

Noch mrhrTodcSbotsihastcn.?Nach-
dem obige Zeilen geschrieben waren, er-
fuhren wir, daß auch die Gattin des
Hrn. GnstavClias von Lankastcr.
sowie die Gatli des Hr. Gregor
B irkc stock inPhiladelphia, und die
Gattin des Hrn. A l oiS S cha nfflcr
in Atlantic Cilh gestorben seien, Alle i
einer Woche, und zwar in den schönste
Jahren ihres Lebens!? Frau Elias war
48 Jahren alt, Frau Birkciisto'ck 32, nnd

Frau Schanfflcr 5V Jahre alt. ?Für-
wahr ! ei herber Schlag für die Hin-
erlassenen, die unsre innigste Thcilnah-
nie haben. Wir selbst fühlen ihre trau-
rige Lage sehr wohl, denn was ist Wohl
schwerer als das Trennen zweier lieben-
den Herzen, die sich am Tranaltare Trene
und Liebe gelobten bis zum Grabe??
Sanft ruhen sie alle die lieben Entschla-
fenen, bis einstens der Tag des Wieder-
sehens kommt.

Nachruf:
Tiefgebeugt an Ihrem Brake,

' Steh' wir um den Trauer-Sarg,
Der des Himmels schönste Gabe,
Dieser Mütter Herz nun barg,

Schlummert nun im süße Frieden,
Theure Mütter, schlummert wohl,
Euch ist dos schönste LooS beschiedeit.

Die Singer Räh-Maschinr
kann man kaufe, zahlbar in leichten
monatliche Terminen, in Nro.2BNord
3tenStraße, Collcgeßlock, Harrisbnrg,
Pa. (Nov. 4,-tf.)

Hat seinen Drucker nicht vergessen.
' Sehr erfreulich wurden wir vor eini-
ge Tagen überrascht, ein sehr clteS
Kcg Bier vvn Hrn. And ras Erd
rich, dessen Brauerei sich an dcr Asch
Stwße, Bridcsbiirg, Philadelphia, l>c-
findet, zu erhalte. Noch mehr wurden

wir aber überrascht, als vir den Inhalt
des Kcg kostete, und den Stoff l top

fanden; es ist ein Bicrlc, wie cS selbst in
dcr königlichen Brauerei im Bairischcii
nicht besser och delikater gebraut wird.

Sieht man's a, so kitzelt's ciii'm schon
im Magen als ob es sagen wollte:

?Sieh' wie lieblich und wie fein.
Schau' ich dir tn'S Aug' hinein,
Bin recht artig und nicht bös,
Da weiß ja selbst der Anderes."

Freund Erbrich sagc wir nscr ver-
bindlichste Dank für den köstliche Ger-
stensaft, dcr beides kräftigend nnd wohl-
thuend auf Aste wirkt, die ihn kostet.

Halt in mit Deinem schrecklichen
Husten und vermeide einen Schwindsüchtigen

Tod indem Du vr. piei-l-e'o Voltten sli-tti-
c-!tl vvouverz- (Goldene Medizinische Ent-
deckung) gebrauchst. Als ein Hustenmittel ist
e unübertroffen. Bei alle Apothekern z
habe. I.

Fastnacht fällt im laiifciidcti
Jahre gerade ans den Schalttag, de
20. Februar. Dieser Fall wiederholt
sich erst i ziemlich langen Zeitabschnit
teil, da er, außer dcr Eigenschaft dcS

Jahres als Schaltjahr noch von zwei
weiteren Bedingungen abhängig ist:
10. April des betreffenden Jahres must
als dcr Ostcrtag anfeilten Sonnlag fal-
len nnd dcr erste Sonntag nach dem
Vollmond ach Frühlings-Tag- und
Rachtglcichc sei. Demgemäß hat Fast-
nacht dieselbe merkwürdige Lage im
Durchschnitt etwa alle 110 Jahre; zu-
letzt traf es sich so im Jahre 1724 nnd
von jetzt an wird cS erst ivicdcr im Jah-
re 4044 dcr Fall sein.

ktn Temperenzler im Zuchthaus.
Unsere Leser erinnern sich noch eines

gewisse Ban Pclt, des bekehrte
SchnappSwirths > Ohio, ivclcher Tcm-
percnz Reden in jenem Staat hielt, und
summarisch gegen die Wirthe aiiftrat.
Dieser selbe Ban Pclt wurde vor eini-
gen Tagen in Cape Girardcau, Missou-
ri. wo er mit einer Negerin zusammen
lebte, wegen Diebstahl verhaftet, und
auf 5) Jahr in'S Zuchthaus ach Jcf-
fersoii City verurtheilt! ?So ist es
den Heuchlern rrgchcii.

Frau Jcrcmiah Eoopcr von Bart
Townschip, Lankastcr Eon!, ivnrde
letzte Woche als Schnl-Dircklori er-
wählt. Eine Frau welche für ihre Fa-
milie sorgt ivic sie sorge soll, hat gc
lig im Hause z thu, ohne sich lim
Lachen zu bekümmern, die das lämili-
che Geschlecht angehen. Fran Eoopcr
ist rine Republikanerin, lind hat wie
es scheint, ?die Hosen an."

Räthsels
Auslösung der Räthsel in Nro. 20. der

?Staatszcitniig":
No. 1.

?Im Name Gottes sang' ich an;
Mir helfe Gott, der helfen kann.
So Gott mir hisst, wird alles leicht;
Wo Gott nicht hilft, wird nichts erreicht.
D rum ist das Beste, was ich kann :
Im Namen Gottes fang' ich an."

Keine richtige Auflösung eiliges chickt

N0.2.
?LanS" ??Sani."

Keine richtige. Auflösung eingeschickt.

No. 3.
?Hercules."

Auflösung von folgenden Personen:
Heinrich Henschcl, Harrisbnrg; John
Volk, Kittaiiiiing.

Nene Aufgaben:
No. I.

(Bon Frank Götz, PittSburg.)
R c ch II u II g s - AII f g a b c.

Ein Maurermeister, Verfasser dieser
Aufgabe ist selbst ein Maurer, hat einen
Geselle und einen Lchrbursche, welchezusammen unter der Bedingungen ar-
Veiten, das wöchentlich von allem Bcr-
dicnstedcr Meister 8, der Geselle 1 und
der Lchrbursche 8 bekommen. Sic ver-
diene jede Woche 12 Thlr.; wie viel
erhält jeder wöchentlich von diesem Gel-
de verhältiiißmäßig?

N 0.2
(Von Heinrich Henschel.)

Ich bestehe au 4Buchstaben!
Mein 1. ist in aber nicht in Mozart.

3.Düsseldorf,'
?

, 4. ? ?
Frankfurt, ? ? ? Mainz.

Mein Ganze ist der Name eines berühmten
Eompomsten. Wer ist das?

No. 3.
Lust und Stärke verleihen Dir vier bei

Mäßigkeit, klugem Genüge;
Nimmst Du im Uebermaß sie, machen

sie stumpf Dich nnd toll.
Wechsle die inneren zwei nd Du hast

von berühmtesten Städten
Eine der schönsten genannt, eine der lu-

stigste auch.

Briefkasten.
Willi a m S t o w,i. Hr. A.

Wiibbens. ?Allen Respekt vor Ihnen,
lieber Alter.-Danke bestens.

Kittaii Ii i g?Hr. John Ger-
hold.?Fehlgeschossen, Altcrle.

Mi d d l e t o w Hr. Gnst. E.
Reichman.?Dankend guittirt.

Petersburg, Michigan.?Hr.
Frank Felbel?lhrem Wunsch ist ent-
sprochen. '

Butler. Hr. Wm. Flinner. ?

Leider können wir Ihrem Wunsch nicht
entsprechen, es sei denn, Sic schreibe
es selbst.

McKccsp 03 t.?Frau M. Sic-
ckcl.?Der Tod Ihrer lieben Schwester
hat uns sehr überrascht und iErstau-
ne versetzt. Dem Wunsche ist ent-
sprochen.

Clkt o , Md.?Hr. Agent Meyer.
?Thut ns leid, daß Ihre Mühe ver-
gebens war. Wollen warten bis Mai.
?Hrn. St. sind wir nachgcrntschs.

AlleahcnyCitY?Hr. Joseph
Weber ?Freund B. schuldet 84.00.

C r e st l i n c, Ohio. Hr. Agent
Ncff.?Unter den Umständen konnte
wir nicht anders handeln.?Hr. Fr. hat
Zeit bis Ende März; ?blecht" er bis
dahin nicht, denn hat's g'schellt?Es ist
kaum nöthig, daß wir einen Agenten
dort haben.

Br i d gc >v a tcr. Hr. Agent
Wagner. 5-Alle Ehre den wackeren
Demokraten in Ihrem Städtel.

Wcst -leffc r s o n, Ohio.?Hr.
Friedr. Gräßlc. ?Seil Päper ist direkt
nach Ihnen absssstiefell.

Philadclvhi a.?Hr. A. Ert-
lich?Pok alle Wetter! das war c
famoses Bier, das Sic unS sandte.
Es freute uns bis in die große Zehe,
dcr gewürzte Stoff. Besten Dank, lic-
bcr Alter.
"Bor k?Hr.. Agent Stieg?Besten
Dank für die Läppte. Seiler wackere
Malhäs Götz nnd dcr Hannes Meyer,
wissen, lvo's dem Drucker fehlt, nd daß
er nicht vom Wind leben kann. Lange
leben die wackere Kameraden.

E a st Liberi y Hr. Agent
Hans. Halt! da kommt c frischerRekrut: er ist ein Anstreicher, nd heißt
Jakob Mohrbach, c famoses Männlc.
?Werden Ihnen später eine Muster-
rolle zuschicken.?Hr. H. H. schuldet blos
82.75 ?Hoffen Sic dieses Frühjahr zn
besticht. ,

P i t t s b n r g.?Hr. Agent Geiz.
?Danke für s probate ?Haasc-Pnlver."?Das Ilcbrigc wird b sorgt.

Gctty s b iir g.?Hr. John Heu-
ig.?Besten Dank, Hannes.?Ja, lie-
ber Alter, Moneten brauchen wir im-
mer, und besonders jetzt, tvo unser
?Geldkasten" so jämmerlich mager ans-
steht.

Fork st o Hr. W. R. Pctcrso.
?Wir drucken kein englisch Päper;
lernen Sie deutsch, Wilhelm, denn kön-
neu wir Sie plicse.

JohiiStown.?Hr. Agent Rüht.
?Danke schönstens für s nette Zugpfla-
ster. Daß die wackereKanicradcii anchs
Poslgcld nit .vergaßen, freut uns.
Bnlly für Johnstaivii.

W ilm igton, Del.?Hr. H. Feld-
mcicr.?Eine Annoiicc in Betreff iciicS
Lunch, erschiene zu spät i dieser Nu,-
mcr.

NcwAor k.?HH. Mehrn ck Co.
?Danken bestens.

Geldkasten.
Folgende Gelder wuroen für die ?StaatS-Zei-Ving" erhalten, die hierdurch mit Dank be-

scheinigt werden: .

MrS. E. Zciler, Harrisburg, 5t.25
Heinrich Ulrich, d. 4.66
A. WubbenS, WilliamStow, 6.66
Gustag E. Rcichmann, Middlctown, 2.6 >
Math. Götz. Croß RoadS, 2.66
John Meyer. 2.66Joseph Nigling, LiSbur, 2.20
Louis Haas, Pittsburg. 2.26
John Heiinig, GcttySburg, 2.26
Zodok Köhler, IolMStow, 2.26
Carl Schmidt, do. 2.26
John Roth. do. 2.26
Joh Rasp. McrrerSburg, . 2.66

Getraut:
IBaltimore, Md., am 17. Februar

1876, durch dcnEhrw. lli-.A.J. Span-
gcnberg von Harrisbnrg, Pa.,

Herr Conrad Gigcldiiigrr
von Baltimore,

nnd

Fräulein Maria Mast,
früher i Harrisbnrg wohnhast.
Schön nud heiter, gleich dem Morgen,

Den kein dufteres Wölkchen trübt
Sei ihr Leben frci von Sorgen,

Die das Erdcnlcbrn gibt.
Erleben sie noch viele Jahre

Stet in Glück und hcil'rcin Sin,
Ohne Kuinmer, vhne Klage,

Fließe stet iln- Leben hm.
Segen folg' ans jedem Schritte

Durch ihr ganzes Lrben hin ;
Und auf jedem ihrer Tritte

Soll ein Freudcn-Bliimchen blüh',,.

Beide Obengenannte sind slnmm.

Traner-Beschlüsse.
An die W. Beamten und Brüder de achtb.

Gteuben- Bundes, No. 8, V. O. V. B.
Geehrte Brüder!

Aberinals hat es dem allmächtigen Lenker
über Alles gefallen, ein Glied unsere geliebten
Bundes, Br. Päst-Sire Carl Heinrich
Schantz, dnrch einen schmerzlichen, frühzeiti-
gen Tod nd in der Blüthe seiner lahren, am

14. dS. MtS. vom Kreise seiner liehe Familie,

Bc sch l oss en, daß Wiedas tiefste Gefühl

und geben un/dei daß wir den
Bestimmungen nnsereS allmächtigen Vater
nicht murre wollen, da er alle Wunden die er
schlägt, auch wieder zu heilen vermag.

Beschlossen, daß durch da Hinscheidenunseres geachteten Bruders, die menschliche Ge-
sellschaft

empfinden und
Beschlossen, daß, da wir durch diese plötz-

lichen Fall abermals a die Vergänglichkeit des
menschlichen Lebens und an die Ungewißheit al-
les Irdischen erinnert werden, es uns gebiete so
zu leben, daß wir einstens inden Großbund ein-
zirhen, wo Gott selbst präsidirt, wir sagen kön-
nen, als gute Menschen gelebt und gehandelt zu
haben.

schlosst der Lkartor tFreibrief)

Beschloss.n, daß obige Beschlüsse in der
?Pennsyiv. StaatS-Zeitung" veröffentlicht, inunser Protokollbuch eingetragen, und der tiefge-
beugten Wittwe unsere verstorbenen Bruder
eine Abschrift obiger Beschlüsse zugehändigt wer-
de.

Nachruf:
Es schlummert der Entseelte hier in Frieden,
Ihm brach zu bald des Lebens Wanderstab,
Die Engel Gölte schützen und behüten
Der Hülle stillen Ruheplatz, das Grab!
O Bruder, ruhe sanft in deiner Todtenkammer,
VonMooSiimsäumt.vonßlumenringSumhüllt,

Bruder eine sanfte süße Ruh /
Dieß ruft der ?Steuben-Bnnd" Dir zu.

Achtungsvoll zeichnet in F. G. und G.

Wm.M. Schömberg, Friedrich Hohler,
John P. Ripper, Jakob Miller,

John Lang.
HarriSburg, Pa., Februar 22, 4876.

Zu Tode gehetzt Z
Wir sind ein überangestrengtes Volk. Dem

allmächtigen Dolia- wird mit einer Wuth nach-
gejagt, die nur wenige Pausen zum Verschnau-
fen freiläßt. Wie oft hört man die Phrase!
?Zu Tode gehetzt," die all die physische und
geistige Aufregung zusammenfaßt. Unter den
künstlichen Wiederhersteller erschöpfter Kraft
ist keine, das so mächtig den Folgen der Er-
mattung entgegenwirkt, le Hoste tter'S
Magenbitters, und nächst jener natür-
lichen Ruhe, welche durch nicht völlig ersetzt
erden kann, ist es die beste und sicherste Zu-
flucht Derjenigen, welche sich einer übertriebene
Anstrengung unterziehen müssen oder zu müssen
glauben. Gegen die nachlheiligen Wirkungen,
welche die raube Witterung auf die Smpfin-
dungSorgane übt, ist das Bitter ebenfalls ein
tüchtiges Schutzmittel. Eine oder zwei Por-
tionen werden oft die Wirkungen welche Auf-
enthalt In der Nässe andernfalls hervorbringen
könnten, verhindere mW die aus ungesunden

ses zuverlässigsten^stärkenden'sabsals wesmtlich
vermindert. Dasselbe besitzt überdies die Em-
pfehlung ein auSgczilchnelcS Antiseptikum oder
Mittel zur Verzögerung drs körperlichen Ver-
fall zu sein, eine durch seine iicukräftigenden
Eigenschaften in alle Krankheiten entleerender
und erschöpfender Art. Leute, die Ihre Mahl-
zeiten hastig abthun müssen, oder unser Um-
ständen jene Ruhe entbehren, welche der Geist
genießen sollte, während das Geschäft des Es-sens vor sich geht, sind bekanntlich die Opfer der
Dyspepsie. Sie können jedoch In großem Ma-
ße die mannigfache, von jenem Proteus der
Krankheiten auferlegten Qualen vermeiden,
wenn sie nach jcdcr Mahlzeit ein Weinglas
voll de nationalen Magenmitteis zu sich netz-
wen, 11.

(Speztel berichtet für dieStaatS-Zeitung.")
Der Geldmarkt.
S nß-Vrts,

VeHmim ck Toumkend.
Stock Bvrernmeut ck Gold Brokers,

Banguicrö. 50 Süd 3. Str., Phtladelphla.

Februar 23, lv?6.

rr. Sl. 6. 188 l -d->-n^nl°^>
d°. 5-26, 4862 ! 44j ! 44j
d°. d. 4864, 45 15)
do. do. 1865 4 488
d°. do. 4865-.1.S Z 6 4VZ 26
do. do. 4867, 22! !2j
d°. do. 4868. ! UZ 23Z
do. 46?46, ! 218 218
do. Currene, 6, 27! 27j
do. s'o, 1884, neu 4!>B ,0)

Peunsptdania R. R..... 578 578
Philadelphia k Riading R.R. 518 528L-high Ball. R. R 83 638
L'higd Coat Sl Navigation So. sli 518
llniledSompanieSosN.-Jerfty 446 4408
U-- s4M 4448Silber, 405 ! j(>,

MarkUjericht.
HarriSburg, Februar 21, t 376.

Aepfel -pcrj Peck 25?36 Et.
Butt er?per Pfund, 25?36 ?

Ei e r?per Dutzend, ?..Iti-26
Fett?per Pfund 44?16 .
M e h l-Ertra ckamilic, perßl. 55.75-56.75

Ertra per Barrel, 55.56?56 in
Roagen,

.. 8-5.25-5611
Wetzen weißer, pr Biish 51.25-54.46

rother, ? 81.26?54 36
Wclschkor, ? 85?Vit-Ets
Hafer. 42-48..
Roggen, 83?35?

Getrocknete Fruchte?
Aepfel?rer Quart >6-42 ?

Pllrsischc?per Pfund, 42?45 ?

Kirschen- pcrOuart 46?42 ?

Birnen-rer Quart 15?26 ..

Geflügel-""'"'
Hühn-r. (lebendige) PN Paar, 56 75
Gänse rer Stück, 84.06

Gemüse? '

Kraut?per Kopf. 3?46EtSKartoffeln-per Büschel, 55?76 ?

Süß-Kartoffein -per jPeck, 48?26 ,
Latwerge?per Quart 26?3VEIS.

Lancastcr, Februar 24. 4876,
Aepsel, per jBeck 18-25 CtS.
Butter, per Pfund 25-38 ?

Eier, per Dutzend 18-22 ?

Schmalz per Pfund 45?47 ?

Kartoffeln preß Peck. : 46?12 ?

Schinken, per Pfund 15?18 ?

Kornstroh per Bündel, :!6?35 ?

Kraut, per Kopf 3 8 ?

per j Peck 15-t8 ?

Hafer per Sack'vo 38u5>1,...5l 46?81"i,6
!Heu. per Tonne, 525 66?836.66

PittSburg, Februar 21, 1876.
Butter, per Pfund, 25?28 Cts.
Eier, per Dutzend, 18?26 ?

Essig, per Gallone, 18?26 ?

Schmalz per Pfund, 45?16 ?

Mehl, Frühjahr, per Barrel 55.06 -56.06
do Winter, per Barrel, 86.56?57.25
do Eitra-Familie 55.75-86.75
do Roggen 51.75-85.75

Timothys.,amen per Büschel,.. .82.25?52.56
Lelnsaame, per Büschel, 51.66-82.46
Kleesaamen, per Büschel, 87.66?87.75
Weißerweize, 54.25 -8 1.16
Gerste 84.66?81.25

Hafer, 30?42 EtS.
Roggen 86-83

Biehm a r k t.
Ochse, 54.66?86.25
Stiere und Kühe, 82.56?83.86
Schaase, ertra gute, 54.06?56.56
Schaase, gewöhnliche,. 82.56?84. 6
Lämmer 82.66?54.16
Mutterschaase. 52.66?54.66
Schweine, 55.56?88.65

Philadelphia, Februar 24, 1876.
Mehl, ganry-Brände, 57.N6?Z8.66
Eitra ftamilien, 55.56?6 62
Weißer Weizen 51.45-51.55

Rother Weizen, 1.38?51.46
Kleclamrn, 13?13j Et.
Tiinothysamen, 52 62-412 75
FlachSsamen, 51 56?St.S5
Roagen, 83-85 Et
Hafer, 16?48 ?

Gelbe Korn 57?61 ~

Weißes Korn, 66?76 ?

Viehmarkt.
Ochse, prr Pfund Bruttogewicht,...??7j CtS
Schaase, per Psd Bruttogewicht,...4 B?7 ?

Schweine, pr 166,Pfd,K0rnfeNe,..811?812.56

Neue Anzeigeil.
Dankabstattung.

mittag dem meines inniggelicbttn
Gatten, Carl Heinrich Schautz, so zahl-
reich thtilnahmc, sowie de Kaplanen der Logen
welche ticfdurchdringende Grabreden hielten,
den Mitgliedern des ?Steuben-BundeS," No.
8, B. O. B. 8., ?Cornplanter Stammes," No.
61, I. O. R. M., ?Eintracht-Loge," No. 666,
I.0..0. F., ?Waschington-Bund," No. lb,
V. O. B. 8., insbesondere der erstgenannte Lo-

^
?lm

Dank ab, und ersu e um geneigtes stille
Elisabeth Schantz,

nebst 3 unmündigen Kinder.
Hairioburg, Februar 24, 1876?1.

I,200,00 Aeker

Miffouri'Landereien.
MildcS Clima, Holz in Ncberflusi,

gutes Wasser.
Die Atlantic nd Pacific-Eisenbahngesell-

scha i bicttt setzt, längs ihrer Bahn im sudlichen

baren Zahlungsfristen zimiKaufe an. - -

Der Bejitziitcl ist unantastbar ckbd werden
alle wirklichen Vandläufer von St. LvuA aus
frei Missouri zeich-

noch unverkaufte Land zeigend, werden gegen
Einsendung von 25 EentS versendet, Nähere
Auskunft ertheilen:

A. L. Deane, Landkonunissär,
No. 25 südliche Vierte Straße,

Wcigel Lk Bechtolsheim,
Deutsche General-Ngeitten der A. und P. Ei-

No. 2098 südliche Fünfte Straße,
St. Lonis, Mo.

Februar 16,1876?ZMt.

L. B. Woodward,

Singer's Nähmaschinen,
Seide Zwirn,

Linnen-Faden (auf Spulen), Oel, Na-
deln, tc?

R. L 8 Rsr te triße, svoU-g-Vlocl-)
Harrisburg, Pa.

AlleMaschinen werden an New
York preisen verkauft nd frei an Käuferüberliefert, nebst freien Unterricht.

für Maschinen,
Nadeln, Zwirn, Seiden

sc. tonnen per Pos, gemacht werden, und wer-
den prompt brsorgt.

Harrisburg, Nov. 4, t875.?1f.

Job-Arbeiten
deutsch und englisch, werden in dieser
Druckerei besorgt.

Eiue seltene Gelegenheit
und eine

Gute Geldanlage.

ssiu Schuh- uuv Stiesel-Ladru
auSMrrkaufe.

Schuh- und Stiefel-Laben, blos wcnigc
schritte vom Markthaus am Market-Square
entfernt, mit einem ausgezeichneten GeichäftS-verkehr, und einer großrn teutschen Kundschaft,
ist zu einem niedrigen Preise z verkaufen
Ebenso ein sehr wünschenswerthes Storezim-

Nähere Auskunft wird in dieser Druckerei er-
H^'

Stelle gesucht.
Ein Mann der i den besten Jahren steht,

wünscht eine Stelle als Meschäftsführcr, Aufje -
her, Baarkcepcr ober sonstiges Geschäft.' Wir
tüchligrn 6irsch.iftSm.iuu. pagend, c0
ei Geschah, auf's beste empfehle, Nähe-res zu erfahren in dieser Druckerei.

Harrisbnrg, Februar 10,1876.

Aufforderung.
G >n i l Hadra

wird aufgefordert, an vr. B. Hadra,Austin, Teras, seine 'Adresse einzusckicke.
Jeder, der über das Verbleibe von Emil

Hadra früber in Allenlow, Pa., wohnhaft,
etwas weiß, wird gebeten a obige Adresse Aus-
kunft zn ertheile.

B.C. Hadra, dl. I,
Austin, TeraS.

Februar 3, 1876.?3m1.

Zur Nachricht
Nachricht ist hiermit gegeben, daß eine Ap-

plikation bei der gegenwärtiaen Legislatur von
Pennsvlvaitirn eingereicht werde wird für diePasssrung einer Akte, um die Akte zu widcrr-
fcii, betitelt: ?Eine 'Akte, wetckie die Wahl ei-nes zusätzliche Supervisors in Middie PartoTownschip Dauphin Counlv, Pcnnsylvanien
anthorisirt," brglaubigt.ai 45. März, 4865.

Vaily Kennedy,
Joel Ney.

Ja. 25, 4876.

C. A. Hpflicer,
Leichenbestatter,

No. l! 5 MrN'ktt Square,

Harriklmru. M..

reichend est attungs-

ha?die Dienste eines
der beste Veichcnbcstattcr

grsichcry und gibt die Versicherung vollkoimne-

Handlung,
auf welcher er die Aufmcrlsamkrit des Publi-

E. A. Spciccr,
Leichenbestattcr und Möbel-Häüdler.Harrisbnrg, Januar 13, 1876?1 f.

National-Haus,
1404 Süd Penn Sgnare, >

(Süd-'Seilc,)

Philadelphia, Pa.
Friedrich Schmidt, Eigenthümer.

Die delikatesten Speise und oriüglichsten
Getränke stets auf Hand. Ks?"Gäste werden
auf's freundlichste bewirthct.zM

Philadelphia, Pa., flcbruar 3,1876.

Califormen.

DicEhka^^
zwischen Cdirago und aINn ?unlnn oder Statio-
nen in Illinois, Wisconsin, Stoib - Michigan,

Nebraska. California und den

Omaha nnd California Linie

Chicago, Madison und St. Paul Linie

Winona und St. Peter Linie
ig die einzige Route für Winona, Nochefler, Ova-
wnna, Mankaio. Sw Piler, allen

Green Bah und Marquctte Linie
ist die itzzigi Linie für JaneSoille, Walcrtown,
Fond Du L-e, Osdeo-b, pyliton, rcrn Ban,

Import lliid Dnhngnc Linie

Chicago und Milwankce Linie

Pustula Schlaf-Ears
sind mit allen Durchzügen sDrougb-Dririll)

Dieses ist die ranzige Linie, welche biese
Schlafwägen SI. P^ul,

EonuG
bi nach

Zügm.

Für Green Bay und Lale-Superior, täglich
zwei Pnllman'S Pallaeevagen, tausend

man'S Sch'tastai bis nach Winooa.'
Für Dnbiique, via greeport, täglich zwei Durch,

zugt, mit Pnllman'S Ear auf de Rachtzügen,
Für Dubuque und La Crosse, la Clinton, zwei

Durchzüge täglich, mit Pnllman'S CarS ans den
Nachtziigi.

Für Dubuqne urdLa Crosse, ia Clinton. Zwei
zitgen nach RiGrigor, lowa.

Für Stour City und Aanklon, täglich zwei Zii
gc. Pullman Ear bis nach Riffsuri Lalle,
Jnnktion.

Für Lake Äeneva, irr Züge täglich.

Für Nockford. Snrlin. KrnoSha, JaneSoille
und anderen Punkten, lann man on zwei dlt

zehn Zügen de Tag baten.
Ossi n Rew-Stoek.! Reo, <> eoadwa! tu

olton. Rio. d e-a Sleatie! in Omaha, ro.
Zg:i Farnham Sleasie i iChieago, Stro. Z Clark

Straße sunler d-m ShermanvanSl.Cckr dir-,

nal und Madison Siraßc! wie auch >n am Kin.
,le Sieaße °hbf. C' der W. n,ie und Ca-
nal --!nd am Wrll Sliaßev ahuhos,
Ecke dir Well und Kinzle Straße.

Für nibn- AuS'unst und Fahrpreisen, welche
nickt von den Lokal Agenten erlangt werte 4S,
uen, wendc an sich an

Marviii Hughitt,
Gencral-Superinlendein, Chicag, Jll.

W. H- Stennctt,
Ben.-Paß-Agent, Chieago.

Februar 17.1575-IJ.


